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ES H1 H2 PS

SAC als 
Orientierungshilfe

vorstellen

BHS wahrnehmen 
und identifizieren

geführte Reflexion

Reflexion 
initiieren

Microteaching

Austausch über BHS in professionellen Lerngemeinschaften 
anhand konkreter Materialien, Beobachtungen, …

SAC als Hilfe 
zur Verknüpfung mit ersten 

relevanten Themenschwerpunkten

Zentrale Portfolioveranstaltungen

BHS und 
weitere Schritte

vorstellen 

Portfolio
vorstellen 

Feedback + Impulse (Ideen, Tipps, 
Literatur, )

Unterrichtsbesuche 
mögliche Perspektiven für die Weiterarbeit am Portfolio aufzeigen

Portfolioauszüge 
für das Examen 
präsentieren

BRH

Module

H1 H2

Entwicklungs-
gespräch

Portfolio-
arbeit
(PA)

BHS 
sondieren

Beobachtungen, 
Irritationen, Bedarfe, 

Ideen, … wahrnehmen

BHS 
identifizieren

BHS festlegen 
und zentrale 

Fragestellungen 
formulieren

Belege sammeln  
z. B. U-Material, S-Produkte, Beobachtungen, Feedback,  anderer, …

Belege vorstellen und Feedback einholen
von Mentorierenden, LiV, AuA, KI, … in Modulsitzungen, UB, … 

Ausschnitte  vernetzen, 
Erkenntnisse formulieren

Zusammenhänge herstellen und vernetzen
im Portfolio mit Literatur, Impulsen aus der 
Ausbildung, Fortbildungen, Feedback, …

BHS und 
Reflexions-

zyklus
kennenlernen 
und verstehen Belege, Feedback und wichtige Erkenntnisse sortieren, ordnen, systematisieren, …  

Belege auswählen

Veranlasste BHS 
zu SAC-Elementen 

exemplarisch bearbeiten 
(z. B. Klausur erstellen und 

korrigieren, …)

SAC als Hilfe 
zur Verknüpfung mit weiteren 

relevanten Themenschwerpunkten

Relevanz der PA 
erkennen

Portfolio(Auszüge) 
analysieren

Portfolio weiterentwickeln 
durch Peer-Feedback, Beratung, Austausch, …

Reflexion als Prozess 
wahrnehmen

Reflexionszyklus



PS in BRH:

• Ideen für die Nutzung des fortlaufenden Portfolios zur fortlaufenden Professionalisierung
• Ideen zur Weiterentwicklung der professionellen Reflexionskompetenz 

HS1/2 in BRH:

• Kennenlernen von Methoden und Verfahren v. a. zu Individualfeedback
• Identifikation und Analyse von zunehmend komplexeren BHS
• Komplexe pädagogische Fragestellungen erörtern
• Identifikation von Handlungsfeldern (Unterrichten; Erziehen, Beraten, Betreuen; Diagnostizieren, Fördern, 

Beurteilen; Innovieren in Unterricht und Schule mit dem Schwerpunkt bildungspolitisch relevanter 
Fragestellungen; fortlaufende Professionalisierung)

• Komplexe pädagogische Fragestellungen im Hinblick auf Berufspraxis reflektieren
• Eigene professionelle Reflexionskompetenz reflektieren
• Eigene professionelle Handlungskompetenz reflektieren (Entwicklungsstand)
• Praktizieren von Kollegialer Beratung
• Nutzen von Feedback
• Nutzen von Unterstützungs- und Beratungsmöglichkeiten (z. B. Arbeitsentlastung)
• Fortlaufende Portfolioarbeit (z. B. Sammeln, Auswahl und Analyse von Belegen…)
• Reflexion der Portfolioarbeit und Ziehen von Konsequenzen daraus
• Vernetzung mit Ausbildungsschulen
• Vernetzung mit Modul- und Ausbildungsveranstaltungen

ES in BRH:

• Kennenlernen von komplexen BHS (z.B. durch Micro-Teaching)
• Verbesserung der Qualität des eigenen Unterrichts + von Lernergebnissen der SuS
• Handlungs- und Reflexionskompetenz
• Selbstreflexion (z. B. subjektive Überzeugungen reflektieren durch biograf. Ansatz)
• Einführung in die fortlaufende Portfolioarbeit (z.B. mit Mahara)
• Kennenlernen von Kollegialer Beratung
• Kennenlernen von Standards professioneller Reflexionskompetenz / Reflexionsmodellen (z. B. PDR+, ALACT, Hamburger 

Reflexionszyklus)

Stand: 02/2024 Beratung und Reflexion von beruflichen Handlungssituationen (VBRH)



Allgemeinpädagogik

• Diagnostizieren, Fördern, 
Beurteilen (MDFB)

• Die Lernumgebung im 
Unterrichtsfach innovativ 
gestalten (MLiG)

• Erziehen, Beraten, Betreuen 
(VEBB)

• Innovieren in Unterricht und 
Schule (VINN)



Diagnostizieren,
Fördern, 

Beurteilen

Fachspezifische Diagnose 
und Diagnosetools

Verschiedene Methoden der 
Binnendifferenzierung

Differenzierte 
Leistungsbeurteilung 

und –bewertung

Feedback

Differenzierte 
Ergebnissicherung

Beurteilen und Bewerten 
alternativer Leistungsformate

Planung von Lernprozessen 
mit dem Lernprozessmodell

Kennzeichen sprachsensiblen 
Unterrichts

Sprachsensibler Unterricht

H2

ES

H2

H2

H2

H2

H2

H2

H2

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Selbst-
gesteuerte, 

eigen-
verantwortliche 

Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Pädagogische Diagnose H2

Förderpläne und schulrechtliche 
Aspekte der Förderung

ES

ES

ES

Lernberatung im 
differenzierenden Unterricht

H2

Stand: 06/2024

H2

Wahlveranstaltung zum Umgang mit 
besonderen Lernvoraussetzungen, z. B. 

Autismus, LRS, DAZ, Hochbegabung, 
genderspezifische Aspekte, …)

H2

Genderspezifische Aspekte des 
Unterrichtens

H2

unter Berücksichtigung/
kritischer Analyse von KI

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)



Die Lernumgebung im 
Unterrichtsfach

innovativ gestalten

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)
Selbst-

gesteuerte, 
eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

Tools und Methoden als 
Diagnoseinstrument

Individualisiertes und 
kollaboratives Arbeiten mit 

digitalen Instrumenten, 
Präsentationen gestalten

Phasierung von Unterricht

Mediennutzung, Tools und Apps zur 
Aktivierung

Prinzipien, Einsatz und 
Herausforderungen des 

kooperativen Lernens Förderung der Medienkompetenz 
der Lernenden

Mediennutzung als Lehrkraft 

Bewertung/Feedback von 
Präsentationen und 
Gruppenleistungen

Methoden des kooperativen Lernens (auch 
fachbereichsspezifisch) 

Gesprächsführung im 
Sinne aktivierender 

Methoden

Urheberrecht, Kooperation mit 
dem Medienzentrum

Internetrecherche, Sicherheit im 
Netz, Umgang mit Chatbots und KI

Feedbackkultur

Methodische Aktivierung in 
unterschiedlichen PhasenNutzung von digitalen Werkzeugen

H1

H1

H1

H1
H1

H1

H1

H1

H1

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

LiG

Moderation von 
Diskussionen (auch 

fachbereichsspezifisch)

ES

Präsentationen als komplexe 
Lernleistung

Funktionaler Einsatz 
von Methoden



Erziehen, Betreuen, 
Betreuen

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, 

eigen-
verantwortliche 

Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

Good Practice-Beispiele zu 
überfachlichen Kompetenzen

Einstieg in den 
eigenverantwortlichen 

Unterricht

Phasen der Gruppenentwicklung / 
Reaktionen auf unterschiedliche 

Gruppensituationen

Classroommanagement

Inklusion/Beratungsgespräch 
Diversität

Heterogenität

Prävention und Intervention 
von Unterrichtsstörungen

Planspiel / Pädagogische Konferenz 
NTA

Gesprächsführung 

Materialien und    
Links auf Moodle:

H1

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=6203

Betreuen im System Schule
Regeln , Rituale und Routinen

Pädagogische Grundhaltung 

Pädagogische Maßnahmen 
und Ordnungsmaßnahmen

Classroommanagement

Feedback Chancen und 
Risiken 

Feedbacktools

Aufsicht 

Gespräche im System Schule führen 
/

Das Elterngespräch

Lehrplan 
Sexualerziehung

Schulrecht: HSchG und 
VOGSV zur Notengebung



Innovieren in 
Unterricht und 

Schule

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen, und 

beraten

„Vielfalt“ Expertenrunden zum 
Thema Inklusion

Unterrichtsentwicklung als Teil der 
Schulentwicklung

Unterricht innovativ hinsichtlich 
relevanter Querschnittsthemen 

weiterentwickeln

Lernausflüge „andere Schulformen“

Lernausflüge zu Schulen mit 
besonderen pädagogischen 

Konzepten

Veränderungsprozesse, die 
Unterricht beeinflussen 

kennenlernen und bei der Gestaltung 
berücksichtigen

Planspiel gute Schule

Kennenlernen von 
Querschnittsthemen nach § 1 Abs. 3 
HLbG und Ableitung von komplexen 
beruflichen Handlungssituationen

Hessischer Referenzrahmen 
Schulqualität  (HRS) zur Sicherung 
von Schul- und Unterrichtsqualität

BNE und 
fächerübergreifender 

Unterricht

ES

ES -
PS

ES -
PS

ES -
PS

ES -
PS

H1

H1

ES

H2

M

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

Kennenlernen von schulischen 
Gremien und ihren Aufgaben

H1



Fachbereich I 
• Deutsch
• Englisch
• Französisch
• Spanisch
• Kunst
• Musik



Grammatikdidaktik

Lyrikdidaktik

Dramendidaktik

Deutsch

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Diagnose, positive Fehlerkultur

Sprachsensibler DU (LRS)
Sprachförderung

Konzeption und Korrektur von 
Lernkontrollen und Klausuren

Lesen und Rezipieren – mit literarischen und 
nichtliterarischen Texten/Medien umgehen

Handlungs- und 
Produktionsorientierung

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung

Prinzipen sprachsensiblen DUs

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebung (Apps, KI etc.)

Mündliche Leistungen 
bewerten

Schulrechtliche Aspekte zur 
Leistungsbewertung

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung 

Phasierung von Unterricht / 
Gesprächsführung / 

Sicherung

Lern- und Leistungsaufgaben

Lernersatzleistungen

Schulfach Deutsch und 
Lebensweltbezüge (Unwort des 

Jahres, Poetry Slam etc.)

Arbeiten mit der BiSS-Plattform 
(Bildung in Sprache und Schrift)

Individuelle Leseförderung / 
LRS-Beratung / Schreibplan

Kennzeichen guten DUs / 
Problemorientierung

Analyse von Texten und 
Videoaufzeichnungen / 

Didaktisierung 

Didaktische Analyse
Binnendifferenzierung

BNE und weitere 
aktuelle Themenhttps://moodle.bildung.hessen.

de/course/view.php?id=3502

ES

H1/2

H1

H2

H2

H2

H2

M

E-P

H1
ES

H1

H1

E-P

PS

H1

H1

H1

H1/2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 04/2024

Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen und reflektieren

Schreiben

Sprechen und Zuhören

Scaffolding

H1/2

Bewertung von 
Abiturprüfungen (mdl., 

schriftl.)

PS

Feedbackkultur

Kooperative Lernsettings

Außerschulische Lernorte / 
Exkursionen / Theaterbesuch / 

interdisziplinäres Arbeiten

ES

H1/2

H1/2

H1/2

H1/2

H1/2

H1
H1

H2

H2

https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=3502
https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=3502


Englisch

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

Arbeit mit dem GeR als 
Diagnoseinstrument

Differenzierung im EU (scaffolding, 
Arbeit mit chunks)

Leistungsmessungen und –
beurteilungen (mündlich und 

schriftlich), Hausaufgaben

Förderung der Fachkompetenz 
Sprechen

Kommunikativer und kooperativer EU, 
Wortschatzarbeit

Förderung der Fachkompetenz Lesen
Lektürearbeit und Umgang mit Texten

Analyse von Unterrichtsmaterialien 
und deren methodische Einbettung

Grundprinzipien des 
Distanzunterrichts

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen mit Apps und Tools, 
Spiele (gamification), Simulationen, KI

Umgang mit Fehlern in den 
modernen Fremdsprachen

Bewertungskriterien offenen 
Unterrichts (Portfolio, 

Lernaufgaben, etc.)

Kompetenzorientierung in den modernen FS
(Kompetenzbegriff, Einführung 
KCGO/Bildungsstandards, GeR)

Phasierung von Unterricht
Unterrichtsphasen und 

deren Funktionen im 
FS-Unterricht

Lernaufgaben (Task-based language
learning) – Übungsaufgaben 

(intelligentes Üben)

Förderung der Fachkompetenz 
Schreiben

Handlungs- und 
produktionsorientierter EU

Inklusiver Englischunterricht

Anfangsunterricht 
Regeln und Rituale im FS-

Unterricht

Grundprinzipien des guten 
Fremdsprachenunterrichts 

(kommunikativer FS-Unterricht)

Funktionale 
Einsprachigkeit

Förderung der Fachkompetenz Hör-
und Hör-Seh-Verstehen 

(Filme, Musik, Audios im EU)

Materialien und    
Links auf Moodle

ES
H1

H1

H1

H1

H2

H2

H2

ES

H1ES

M

H1

H1

PS
H2 H1

H2

ES

ES

H1

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 04/2024

Grundprinzipien des 
Grammatikerwerbs

H1

Gesprächsführung

H1 Sammeln 
und 

sichern

H1

Inter-/transkulturelles Lernen im 
Englischunterricht; Sprachmittlung

H2

H2

Abiturprüfungen (Entwicklung 
und Bewertung 

mündlich/schriftlich)

PS

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen



Französisch

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

Arbeit mit dem GeR als 
Diagnoseinstrument

Differenzierung im FU (scaffolding, 
Arbeit mit chunks, Individualisierung im 

Rahmen der Lektürearbeit)

Leistungsmessungen und –
beurteilungen (mündlich und 

schriftlich), Hausaufgaben

Förderung der Fachkompetenz 
Sprechen

Kommunikativer und kooperativer FU, 
aktivierende Unterrichtseinstiege, 

funktionale Einsprachigkeit

Förderung der Fachkompetenz Lesen
Lesestartegien, Le plaisir de lire: 
Lektürearbeit und Umgang mit 
unterschiedlichen Textsorten

Analyse von Unterrichtsmaterialien 
und deren methodische Einbettung

Inklusiver FU: Umgang mit 
besonderen Lernvorraussatzungen

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen mit Apps und Tools, 

Spielen, KI

Umgang mit Fehlern im FU

Leistungsbeurteilung in  
offenen Lernarrangements 

Kompetenzorientierung in den modernen FS
(Kompetenzbegriff, Einführung 
KCGO/Bildungsstandards, GeR)

Phasierung von Unterricht
Unterrichtsphasen und 

deren Funktionen im FS-
Unterricht

Kompetenzorientierte Lernaufgaben 
(la tâche)

Förderung der Fachkompetenz 
Schreiben

Übendes Schreiben, kreatives 
Schreiben und 

kommunikationsorientiertes Schreiben 

Formen des offen FU und der inneren 
Differenzierung

Regeln und Rituale im FS-
Unterricht

Grundprinzipien des guten 
Fremdsprachenunterrichts 

(kommunikativer FS-Unterricht)
Wortschatzarbeit

Grundprinzipien des 
GrammatikerwerbsES

ES

H1

H1

H1

H2

H2

H2

ES

ESES

H1

ES

PS
H2 H1

H2

ES

ES

ES

H2
Stand: 03/2024

Förderung der Fachkompetenz Hör-
und Hör-Seh-Verstehen 

(Filme, Musik, Audios im FU)

H1

Gesprächsführung

H1 Ergebnis-
sicherung

H1

Inter-/transkulturelles Lernen im 
Französischunterricht; Sprachmittlung

H2

H2

Abiturprüfungen (Entwicklung 
und Bewertung 

mündlich/schriftlich)

PS

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen



Spanisch

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedliche

n Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, 

eigen-
verantwortliche 

Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen, und 

beraten

Einsatz von Diagnoseinstrumenten 
(GeR)

Differenzierung im FU (scaffolding, 
chunks)

Umgang mit Fehlern im 
FU

Förderung der Fachkompetenz 
Schreiben

(Übendes Schreiben, kreatives 
Schreiben und 

kommunikationsorientiertes 
Schreiben)

Förderung der Fachkompetenz Lesen
(Umgang mit Texten/ Lektürearbeit)

Analyse von  Unterrichtsmaterialien 
und deren methodische Einbettung

Grundprinzipien des 
Distanzunterrichts

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen mit Apps und 

Tools, Spielen, KI

Leistungsmessungen und –
beurteilungen (mündlich 

und schriftlich), 
Hausaufgaben

Leistungsbewertungen in 
offenen Lernarrangements

Kompetenzorientierung in den modernen 
FS 

(Kompetenzbegriff, Einführung KCGO/ 
Bildungsstandards, GeR)

Phasierung von Unterricht 
(Unterrichtsphasen und deren 

Funktion im FS- Unterricht)

Kompetenzorientierte 
Lernaufgaben
(la tarea final)

Abiturprüfungen 
(Entwicklung und 

Bewertung, 
mündlich/schriftlich)

Förderung der Fachkompetenz Hör-
und Hör-Seh- Verstehen

(

Ergebnissicheru
ng

Inter-/ transkulturelles Lernen 
im Spanischunterricht, 

Sprachmittlung

Regeln und Rituale im FU

Grundprinzipien des guten 
Fremdsprachenunterrichts

(kommunikativer FS-
Unterricht)

Funktionale Einsprachigkeit

Förderung der Fachkompetenz 
Sprechen

(kommunikativer und kooperativer 
FU)

Grundprinzipien des 
Grammatikerwerbs

Gesprächsführu
ng

Materialien und    
Links auf 
Moodle

ES

H1

H1

H1

H1

H2

H2

H2H1

ES

H1ES

H1

ES

PS
H2

H1

PS

H2

H1

ES

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

Hinweis:. Ihr könnt 
hier auch ein Bild, 
den Link und einen 
QR-Code eures 
Kurses einführen.

H2



Diagnose und individuelle Förderung von 
Schüler:innenleistungen im KU

Kunst

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen,und

beraten

Binnendifferenzierung und 
Lernvoraussetzungen im KU

Konzeption und Korrektur von 
praktischen Aufgabenstellungen 

und Klausuren

Werkstattarbeit / Werkerlebnis / 
materialgerechter Umgang mit 

Werkstoffen / Sicherheit im KU /
Wechselbeziehung von 

Bilderschließung und Bildgestaltung

Lernort Museum / Außerschulische 
Lernorte / Ausstellungspraxis

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung

Sprachförderung / Fachsprache

BNE, Gendersensibilität,
Antidiskriminierung

Leistungsbewertung im KU, 
schulrechtliche Aspekte

Beurteilung von projektförmigen 
Arbeiten im KU

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung im KU

Phasierung von Unterricht /
Einstiege und 

Ergebnissicherung

Oberstufenspezifisches Arbeiten im 
KU, Prüfungsformate im Abitur etc.

Bewertung von Abiturprüfungen 
(mdl., schriftl., prakt.)

Entwicklungspsychologische Aspekte 
des zwei- und dreidimensionalen 

Gestaltens / Ästhetisches Empfinden

Kunst und Lebensweltbezüge (Politik, 
Geschichte, 

KI
Digitale Medien

Ateliergespräche / Feedback / 
Skizzenbücher

Kennzeichen guten KUs 
(Verschränkung von Rezeption, 

Produktion u. Reflexion)

Ästhetische Forschung / 
Kreativitätsförderung / 

Experimentieren / Skizzieren

Didaktische AnalyseSprachsensibler und –förderlicher KU

BNE und weitere 
aktuelle Themen

Materialien und    
Links auf Moodle

ES

H1

H1

H2

PS

H1

H2

H2

H2

H2

M

ES

H1ES

M

PS

H1

PS
H2 H1

PS

H1

H1

ES

M

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 04/2024

H1

Kunst Fachmodul Preuß ES, HS1, HS2, PS 

H1

H2

H1

Aufgrund der 
semesterheterogenen 
Zusammensetzung ist eine strikte 
Zuordnung von H1 und H2 nicht 
möglich > Spiralcurriculum)

https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=3416


Musik

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

Kompetenzaufbau und Diagnose im Bereich 
Musik hören: Selbsteinschätzung mit 

Selbsteinschätzungsbogen

Schule mit und ohne Schwerpunkt 
Musik: Instrumentalklassen, 

Vokalklassen

Konzeption und Korrektur von 
Lernkontrollen und Klausuren

Lernaufgaben (auch) im digitalen 
Bereich) in Verknüpfung mit dem 

Prozessmodell 

Förderung des Kompetenzbereichs 
Musik hören mit kooperativen 

Lernformen und altersgemäßen 
Ritualen

Musik transformieren
Musik und Bild (auch Standbilder)

Musik und Bewegung

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen mit Apps im MU

Analyse von Apps und Programmen für 
den MU

Bewertung von kreativen 
Aufgaben und Ersatzleistungen

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung am Beispiel von aktuellen 

Halbjahresplanungen

Grundlagen der 
Kompetenzorientierung im 

Fach Musik

Lernaufgabe im Musikunterricht mit 
einem Beispiel aus der Neuen Musik in 
Anlehnung an das hessische Response-

Projekt

Grundlagen und Beobachtung  
der Abiturprüfungen und 

fachpraktischen Prüfungen

Förderung der individuellen 
reflektierten und ästhetischen 

Wahrnehmung 

BNE
Möglichkeiten der Verbindung von 

Musik und BNE

Planung einer klar phasierten
kompetenzorientierten 

Musikstunde als 
Unterrichtsskizze

Metrische und rhythmische 
Kompetenzen in der Unterstufe 
im Aufbauenden MU  fördern

Differenzierte variable Lehr-
Lernprozesse in verschiedenen 
Musikpraxen durch geeignete 

Arrangements initiieren

Entwurf einer didaktischen Analyse, z. 
B. zu einem Musical-Song

ES
H1

H1

H1

H1

H2

H2

H1

H1

H2ES

H1
ES

ES
ES

H2
H1

H1

H1

H1

H1

ES

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 05/2024

Materialien und    
Links auf Moodle und 
im SAC Heppenheim Erste Überlegungen zu 

einer BHS an der eigenen 
Schule

H1

H2
PS

H1

H2

Kompetenzaufbau im Bereich Musik 
machen: Formen reflektierter 

Musikpraxis

Anfang in der Klasse 
(musikspezifisch)

PS

Methodische Varianten und Möglichkeiten 
der Binnendifferenzierung und fachlichen 
Diagnose (vertieft zum HS 1)

H2

ES

https://mo9531.schulportal.hessen.de/course/view.php?id=7
https://sts-gym-heppenheim.bildung.hessen.de/ausbildung-ab-01.11.22/ausbildungscurricula/index.html


Fachbereich II
• Geschichte
• Politik und Wirtschaft
• Philosophie und Ethik
• Katholische und evangelische 

Religion
• Geographie



Geschichte

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraussetzungen 
und Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Selbst-
gesteuerte, 

eigenverantwort-
liche Lernprozesse 

gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessenLernende 

erziehen und 
beraten

Diagnose von Schülerleistungen im GU

Binnendifferenzierung und 
Lernvoraussetzungen im GU

Konzeption und Korrektur von 
Lernkontrollen und Klausuren

Nutzung von Fachprinzipien: z.B. 
Multiperspektivität, Exemplarität, 

didaktische Konstruktion

Nutzung des Fachprinzips der 
Personifizierung

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung in 

allen Semestern

Digitalität im GU: Z.B.  Einsatz und 
Gestaltung digitaler Lernumgebungen/ 

Apps im GU

Leistungsbewertung im GU, 
schulrechtl. Aspekt

Beurteilung von projekt-
förmigem Arbeiten im GU

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihen-planung im GU

Phasierung von Unterricht 
Unterrichtsphasen und 
deren Funktionen im GU

Lernaufgaben im GU (H2)

Bewertung von Abiturprüfun-
gen (mündlich/schriftlich

Historische Projektarbeit, z.B. 
Zeitzeugenbefragung, Nutzung 

außerschulischer Lernorte, 
gegenständliche Q. 

Rechtsextremismus und GU

Kooperation, z.B. mit der 
Geschichtsfachdidaktik der TU, dem 

Staatsarchiv, ... 

Einstiege und 
Ergebnissicherung  

Kennzeichen guten 
Geschichtsunterrrichts / 

Problemorientierung

Analyse schriftlicher und Bild-
Quellen, Didaktisierung

Didaktische Analyse
Sprachsensibler Geschichtsunterricht

Moodle
BNE und weitere 
aktuelle Themen   

Urteilsbildung im GU, 
Diskussion gesch. 

Probleme

Geschichts- und Erinnerungskultur

Ideologiekritik 

H1
H2 H1

ES
H1

H1

H2

H2

H2

PS

H2

H2

M
PSH2

H1

ES
H1

H2

H1
H2PS

PS

H2

ESH1

H1

H1

H2

H2
ES

Materialien und    
Links auf Moodle

M

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)



Politik und Wirtschaft

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedliche

n Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Selbst-
gesteuerte, 

eigen-
verantwortliche 

Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen, und 

beraten

Fachspezifische Diagnostik -
Präkonzepte

Umgang mit unterschiedlichen 
Einstellungen (emotionssensibler 

Politikunterricht)

Mündliche und schriftliche 
Leistungsbewertung

Ökonomische Bildung: Wie 
gestaltet sich das Verhältnis von 

politischer und ökonomischer 
Handlungsfähigkeit im Unterricht?

Handlungsorientierter PU

Analyse von 
Unterrichtsmaterialien

Fachdidaktische Chancen und 
Risiken künstlicher Intelligenz

Demokratielernen

Bewertung in offenen 
Unterrichtssituationen

Schulrechtliche Aspekte der 
Leistungsbewertung

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung: Klärung des Verhältnisses von 

Einzelstunden und übergeordneten 
Lernprozessen

Phasierung von Unterricht

Entwicklung von Lernaufgaben 

Verschiedene Prüfungsformate 
im schriftlichen und mündl. 

Abitur

Rezeption und Produktion von 
Materialien und Textsorten: konti-

nuierliche und diskontinuierliche 
Texte

BNE als fächerverbindendes 
Thema Der Beitrag von POWI an GL

Sprachsensibler PWU: Wie kann ich 
SuS im Fach sprachlich fördern?

Politik und Sprache

Beitrag des Fachs zur 
Förderung der Mündigkeit der 

SuS

Merkmale eines guten 
Politikunterrichts –

Schlüsselkompetenzen der 
Politiklehrkraft

Fachdidaktische Prinzipien als 
Kern von der Gestaltung von 

Unterricht

Entwicklung und Förderung der 
Urteilskompetenz als zentrales 

Element des Fachunterrichts
Binnendifferenzierung, 

Heterogenität im PU

Materialien und    
Links auf Moodle

ES

H1

H2

H1

PS

H2

M

H2

MES

ESH1

H2

ES

PS H2 H1

PS

H1

H1

H1

H2

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 02/2024

Einstiege

H1

Gesprächsführung in 
verschiedenen 

Unterrichtssituation
en

H1

Ergebnissicherung

H1

Fachspezifische Mikro- und 
Makromethoden: Förderung der 

Urteils- und Handlungskompetenz
H1

Wissenschaftspropädeutisches 
Lernen PS

ES

H1/
2PS

H1

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen (Apps usw.)

H2

M

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)



Philosophie/Ethik

Diagnose und produktiver Umgang mit 
Fehlern und Präkonzepten  

Binnendifferenzierung und 
Lernvoraussetzungen 

Konzeption und Korrektur von 
Lernkontrollen, schulrechtl. 

Aspekte 

Nutzung von fachspezifischen 
Arbeitsweisen: z.B. 

Gedankenexperimente, Dilemmata, 
Bild- und Filmdidaktik

Philosophische Methoden: 
Phänomenologie, Hermeneutik, 
Analytik, Dialektik, Spekulation

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen

Mündliche 
Leistungsbewertung, 
schulrechtl. Aspekte

Beurteilung von 
Klausurersatzleistungen/ 

Projektarbeiten

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung 

Gesprächsführung/ 
Durchführung von 

Diskussionen/ ethisch 
moralische Urteilsbildung 

Projektarbeit (z.B. Webpage, 
Podcast, Lernvideos etc.)

Bewertung von Abiturprüfun-
gen (mündlich/schriftlich)

Fachdidaktische Prinzipien: z.B. 
Vorwissenaktivierung, Textarbeit und 
Anschlusskommunikation, didaktische 

Reduktion 

Umgang mit digitalen Medien/ 
Chatbots und KI

Diversität- und Gendersensibilität,
Vielfalt, gesellschaftliche Teilhabe und 

Antidiskriminierung

Einstiegs- und 
Sicherungsphasen  

Kennzeichen guten PHET-
Unterrichts

Problemorientierung, Förderung 
selbstständigen Denkens

Didaktische Analyse
Sprachsensibler PHET-Unterricht

BHS

Phasierung von 
Unterricht

BNE, Globales Lernen und 
Biodiversität in außerschulischen 

Lernorten

Nutzen von Präkonzepten

H1
H2 H1

ES
H1

H1

PS

H1

H2

ES

H2

H1

PS
H2

H1

H2
H1

H2

H1
H2

PS

PS

H2

ESH1

H2

H2

H2

H2
ES

Materialien und    
Links auf Moodle

M

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
Erziehen und 

beraten

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

H1

H2
H1



Arbeit mit Texten in der Oberstufe

Ausgewählte Aspekte zu BNE; 
fächerverbindender und 

fachübergreifender Unterricht

evangelische & 
katholische Religion

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz-

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Diagnose von Lernvoraussetzungen im RU; 
positive Fehlerkultur im RU

Möglichkeiten zur Förderung / zum 
Scaffolding sowie von 

Binnendifferenzierung (z. B. Fächer-
und Blütenaufgaben)

Bibeldidaktik, Symboldidaktik, 
Kirchenraumdidaktik; Theologisieren 

mit Kindern und Jugendlichen; 
interreligiöses, ethisches, biografisches, 

kirchengeschichtliches Lernen

mit Texten, Bildern (Kunst, Karikatur…), 
Musik sowie Filmen im RU arbeiten, 

Handlungs- und 
Produktionsorientierung

Konzeption, Durchführung und 
Auswertung von Lernaufgaben bzw. 

Anforderungssituationen

Einsatz digitaler Medien und 
Lernumgebungen im RU; 

Kooperation mit dem 
Religionspädagogischen Amt sowie 
Bistum Mainz (Reli+) sowie Goethe-

Universität Frankfurt (relilab)

transparente 
Leistungsbewertung im RU 
(mündlich und schriftlich), 

Feedback geben, 
schulrechtliche Aspekte

Alternative Formen der 
Leistungsmessung

Subjekt- und kompetenzorientierte Reihen-
und Stundenplanung

Phasierung (Einstiege; 
Auswertungs- und 

Sicherungsphasen)

Analyse von Unterrichtsmaterialien 
und Schulbüchern 

Abiturprüfungen (schriftlich, m 
mündlich, Präsentation und 

BLL)

Sprachsensibler RU

Regeln und Rituale im RU; 
wertschätzender Umgang in 

zusammengesetzten 
Lerngruppen

Elementarisierung, 
Korrelationsdidaktik, 
ganzheitliches Lernen

Rolle als Religionslehrkraft
Kriterien guten 

Religionsunterrichts

Didaktische Analyse
Lern-, Leistungsaufgaben und 

Anforderungssituationen konzipierenUnterscheidung von Alltags-, Bildungs-
und Fachsprache im RU

Links zu Medien 
und Materialien

Materialien und    
Links auf Moodle

H1

H1

H1

H2

H1

H1

H2M
ES

ESES

M

H1
PS

H1

PS

H2

ES
H1

H1

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 05/2024

ES

H2

H1

Stationenarbeit, Lerntheke sowie 
Möglichkeiten des kooperativen 

Lernens im RU

Schulpastoral und „geprägte Zeiten“ im 
RU; Begegnungslernen und 
außerschulische Lernorte

Schulbücher analysieren

H2

H2

H2
H1

H2

PS

H1 H2



Geographie

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von 

Querschnitts-
themen (z. B. 

Digitalisierung, 
Bildungssprache 

Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen, und 

beraten

Individuelle Diagnostik / Diagnose und 
Förderung von Kartenlesekompetenz

Binnendifferenzierung / Individuelle 
Lernwege anbieten

Multiperspektivität im 
Geographieunterricht /Lebendiges 

Diagramm, Rollenspiele, etc.

Systemisches Denken fördernà Vom 
Flussdiagramm zur Concept Map

Unterrichten in der Oberstufe

Kompetenzorientiert unterrichten 
durch kooperatives Lernen

Sprachsensibel unterrichten / Sprache 
fördern (Scaffolds und 
Formulierungshilfen)

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
/Zukunft gestalten lernen

Beurteilung  von neuen Lehr-
und Lernformen (Lapbook, 

Mystery , Concept Map)  
Beurteilung von schriftlichen 
und sonstigen Leistungen / 

Erstellung von Klassenarbeiten 

Lernort Bauernhof / Exkursionsdidaktik/
Handlungs-und erlebnisorientiertes Lernen

Gesprächs-
führung

Möglichkeiten und Voraussetzungen  
für selbstorganisiertes Lernens 
kennen lernen (Gruppenpuzzle, 

Stationsarbeit, Mysterys)

Verschiedene Prüfungsformate 
im schriftlichen und 
mündlichen Abitur 

Fachbezogene 
Tiefenstrukturen / Erkennen 

der Qualität des 
Geographieunterrichts

Gestaltung digitaler Lernumgebungen / 
Einsatz von Learningapps

Die Rolle der Lehrkraft in den 
verschiedenen Phasen des 

Unterrichts 

Merkmale guten Unterrichts / 
Erfassung der Interaktion im 

Unterricht durch Videoanalyse

Einsatz von Experimenten und 
Modellen im Geo-Unterricht  

Methoden lernen / Mit Atlas und 
Karten arbeiten / Mit Diagrammen 

arbeiten – Einsatzorte von 
Klimadiagrammen  

Neue Lehr- und Lernformen

Materialien und    
Links auf Moodle:

H1

H1

H1

H2

PS

H2

H2
H1

H1ES

ES
H1

H2
H1

PS

H1

H1

H1

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

ES

Diagnose von Präkonzepten-
Werkzeuge für die Diagnostik

Raumanalysen durchführen

H2

H2

Basiskonzepte –
Nutzung für die 

Unterrichtsplanung

H2

Unterricht mittels 
Feedback steuern

H1
H1

H2

https://moodle.bildung.hessen.de/course/
view.php?id=6534#section-0

https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.p
hp?id=6850#section-0

Phasierung von 
Unterricht

ES

H1

https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=6534
https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=6534
https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=6850
https://moodle.bildung.hessen.de/course/view.php?id=6850


Fachbereich III 
und Sport
• Mathematik
• Biologie
• Chemie
• Physik
• Informatik
• Sport



Mathematik

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Diagnose und produktiver Umgang mit 
Fehlern und Präkonzepten im MU

Binnendifferenzierung im MU in den 
Unterrichtssituationen des Übens und 

Erarbeitens

Konzeption und Korrektur von 
Klassenarbeiten

Förderung von Grundvorstellungen 
durch Einsatz von Modellen am 
Beispiel Linearer Gleichungen, 

rationaler Zahlen und Variablen*

Förderung mathematischer 
Kompetenzen

Modellieren, Argumentieren und
Mathematisches Problemlösen

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung

Einsatz und Gestaltung digitaler 
Lernumgebungen mit Apps und 

GeoGebra im MU

Analyse und Entwicklung von 
Lernvideos/Podcasts im MU

Mündliche Leistungen 
bewerten

Schulrechtliche Aspekte zur 
Leistungsbewertung

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung am Beispiel der 

Bruchrechnung*

Phasierung von Unterricht 
Unterrichtsphasen und 

deren Funktionen im MU

Oberstufe: Kooperatives Modellieren 
mit gestuften Hilfen am Beispiel von 

CamCarpets und 3D-Bildern *

Entwicklung und Bewertung 
einer mdl. Abiturprüfung

Stochastik in der Oberstufe am 
Beispiel von Simulationen, der 

Binomialverteilung und des 
Hypothesentest*

Einsatzmöglichkeiten und Grenzen im 
MU von künstlicher Intelligenz am 

Beispiel von ChatGPT

Sprachsensibler MU
beim Aufbau von Grundvorstellungen 

und beim Argumentieren

Gesprächsführung in 
Einstiegs- und 

Auswertungsphasen

Kennzeichen guten 
Mathematikunterrichts / Analyse 

von Unterricht und 
Unterrichtsvideos

Intelligentes Üben – Analyse von 
Übungsaufgaben

Didaktische Analyse am Beispiel 
des Ableitungsbegriffs* / Einsatz von 

Lernaufgaben
Umgang mit Rechenschwäche

Sprachsensibler Mathematikunterricht

BNE und weiteren 
aktuellen Themen 

Methoden im MU
Sicherung im MU

ES

H1

H1

H2

PS

H1

H2

H2

H2

H2

M
M

ES

H1ES

M

PS

H1

PS
H2 H1

PS

H1

H1

ES

H1

M

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 04/2024

Materialien und    
Links auf Moodle

https://t1p.de/lglk

M

*Themennennung ist 
beispielspielhaft und kann 

anpasst werden

H1

https://t1p.de/lglk


Biologie

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Präkonzepte und alternative 
Vorstellungen von Lernenden 

antizipieren / diagnostizieren und damit 
Unterricht planen / Entwicklung einer 

Fehlerkultur

Möglichkeiten des Scaffolding

Besuch eines ASLO mit didaktischer 
Aufarbeitung desselbigen 

Die Funktion der Basiskonzepte als 
Strukturierungshilfe im BU.

Planung von BU mit Hilfe der 
21st Century Skills

Kooperatives und Kollaboratives 
Arbeiten im BU

Förderung der Bewertungskompetenz 
BNE

Leistungsbeurteilung 
(schriftlich, mündlich, 

alternative Prüfungsformate) 

Problemorientierung als fachdid. Grundprinzip 
im Rahmen des wissenschaftspropädeutischen 

Arbeitens im BU 

Gesprächsführung –
anhand verschiedener 
Unterrichtssituationen 

kennenlernen 

SCRUM und Design Thinking 
im BU

Analyse und Bewertung einer 
Abituraufgaben  

(LK/GK/mdl./schriftl./
Präsentation)

Die Rolle der Modelle im BU
Erstellen von Kompetenzrastern zur 

Modellbildung

Sprachsensibler Fachunterricht – von 
der Alltags- zur Fachsprache, 

Werkzeuge der Sprachförderung

Kennzeichen von gutem BU –
Gestaltung kompetenzorientierter 

Unterrichtssequenzen

Vom entdeckenden zum 
forschenden Arbeiten im BU

Arbeitsweisen im Fach BiologieMethoden der Binnendifferenzierung 
im BU

Materialien und    
Links auf Moodle

H1
H1

ES

H1

H2

H1

H2

M

ESES

PS

PS

H1

H2
H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 07/2024

H1

Die Funktion von 
Unterrichtseinstiegen  und 

Unterrichtsausstiegen im BU

Förderung der 
Experimentierkompetenz im BU

H1

Arbeiten mit 
Fahrplänen und 

Kompetenzchecks 
im BU

H1

BU = Biologieunterricht 

H1

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung 

H1

H1
PS

Fächerübergreifendes Arbeiten im BU

H2

H2

H2

Sexualbildung / Diversity

H2H2

H2

H2

Sicherheitserziehung in 
NaWi

ESH1

Konzeption und Korrektur 
einer Klassenarbeit / 

Differenzierungsmaßnahmen 

H1

H1



Chemie

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten

Präkonzepte und alternative 
Vorstellungen von Lernenden 
antizipieren / diagnostizieren

Arbeiten mit gestuften Hilfen / Tipps, 
auch unter Einsatz digitaler Medien 

Praxistag – Experimentieren, incl. 
didaktischer Einbettung der Exp.  

Basiskonzepte als Vernetzungselement 
chemischen Wissens am Bsp. des 

Struktur-Eigenschafts-Prinzip  

Lernaufgaben im CU 

Fachspezifischer Einsatz von Medien 
(Animationen, stop motion videos, …) 

Kompetenzbereich Bewertung –
Querbezug zu BNE 

Leistungsbeurteilung 
(schriftlich u. sonstige 

Leistungen) 

Problemorientierung als fachdid. Grundprinzip 
im Rahmen des wissenschaftspropädeutischen 

Arbeitens  

Gesprächsführung –
phasengerechtes Moderieren –
Analyse von Videosequenzen 

SOL im CU (Arbeit mit 
Kompetenzrastern, Learning 

view, ..)  

Analyse und Bewertung einer 
Abituraufgaben  

(LK/GK/mdl./schriftl./
Präsentation)

Modelle nutzen / Modellieren

Sprachsensibler Fachunterricht – von 
der Alltags- zur Fachsprache, 

Sprachförderung durch Scaffolding

Kennzeichen von gutem CU -
Kompetenzorientiertes 

Unterrichten

Unterrichtskonzepte – forschend-
entwickelndes Verfahren, ChiK

Experimentieren im CU / Funktion von 
Experimenten / Arbeiten mit 

Gefahrstoffen 
Binnendifferenzierung im CU – versch. 

Methoden im Vergleich 

Materialien und    
Links auf Moodle

ES
H1

ES

H1

H2

H1

H2

H2

M

H1ES

PS

PS

H1

H1

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 05/2024

H2
Unterrichtseinstiege als 

aktivierende, alltagsverbindende 
Elemente

Umgang mit Stofffülle – didaktische 
Reduktion 

H1

Betrachtungsebenen 
des CU mit Hilfe des 
Johnstone Dreiecks 

verdeutlichen
H1

CU = Chemieunterricht 

H1

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung 

H1
H2

PS

Von der Wortgleichung zur 
Reaktionsgleichung / Symbolsprache 

H2



Informatik

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz-

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen, und 

beraten

Nutzung von Kompetenzrastern und 
-mindmaps zur Fremd- & 

Selbsteinschätzung

Möglichkeiten und Dimensionen der 
Binnendifferenzierung am Beispiel 

ausgewählter Themengebiete

(Agile) Projektarbeit bewerten

Nutzung mentaler Modelle /
Notional Machines im IU

Semantic Waves am Beispiel von 
Unplugged-Aktivitäten im IU

Methoden des IU –
Pair Programming und Co

Genderaspekte am Beispiel von 
Physical Computing-Projekten und 

Media Computation

Der Inhaltsbereich Informatik, Mensch, 
Gesellschaft als Querschnittsthema in 

der Unterrichtsplanung

Aufgabenvielfalt und Diagnose 
bei Leistungsnachweisen

Bewertung schriftlicher und 
mündlicher Leistungen im IU

Scaffolding im IU: UMC und PRIMM

Advance Organizer und ihre 
Nutzung in der transparenten 

Reihenplanung

Lernaufgaben (mit und ohne 
experimentellen Charakter) bei der 

Erarbeitung abstrakter Inhalte

Entwicklung und Bewertung 
einer mdl. Abiturprüfung

Informatik im Kontext

Nutzung und Bedeutung von
KI-Werkzeugen bei 

Programmieranfänger:innen

Wissenschaftspropädeutisches 
Arbeiten

Lernen sichtbar machen –
Möglichkeiten der 

Sicherung im IU

Kennzeichen guten 
Informatikunterrichts und seine 

didaktischen Leitlinien

Media Computation und 
Kreativität im IU

Kompetenzorientierung und 
Didaktische Analyse am Beispiel von 

Internetprotokollen
Öffnung von Aufgaben und

Selbstdifferenzierung

Sprache und 
Fachsprache

H1

H1

H2

H2

PS

H2

H2

H2

M

ES

H2ES

M

H1

H1

H1

PS

H1

H1

H2

H1

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

Materialien und    
Links auf Moodle

M

Informatische Phänomene

H1

Grundvorstellungen bei Paradigmen 
maschinellen Lernens

H1



Physik

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente 
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
Erziehen und 

beraten

Diagnose und produktiver Umgang mit 
Schülervorstellungen im PU

Binnendifferenzierung im PU

Konzeption und Korrektur von 
Klassenarbeiten

Umgang mit Schülervorstellungen

Förderung von Modellbildung
Modellieren, Argumentieren und

physikalisches Problemlösen

Analyse von U-Materialien und 
deren methodische Einbettung

Einsatz digitaler Messinstrumente

Analyse und Entwicklung von 
Lernvideos/Podcasts im PU

Mündliche Leistungen 
bewerten

Schulrechtliche Aspekte zur 
Leistungsbewertung

Kompetenzorientierte Unterrichts- und 
Reihenplanung

Transparenz von 
Unterricht 

Unterrichtsphasen und 
deren Funktionen im PU

Oberstufe: Wahlthema der LiV je nach 
Unterrichtseinsatz (meist: 

Verkehrsphysik in der E-Phase)

Entwicklung und Bewertung 
einer mdl. Abiturprüfung

Physik in der Oberstufe  und
Mathematisierung im PU

Gesellschaftliche Verantwortung des 
Physikunterricht am Beispiel der 

Kernwaffen

Sprachsensibler Physikunterricht
und sprachliche physikalische 

Begriffsbildung

Gesprächsführung in 
Einstiegs- und 

Auswertungsphasen

Aufgabenbasiertes Lernen –
Analyse von Aufgaben

Didaktische Analyse am Beispiel 
des KräfteparallelogrammsSprachsensibler Physikunterricht

Methoden im PU
Sicherung im PU

BNE und weiteren 
aktuellen Themen 

ES

H1

H1

H2

PS

H1

H2

H2

H2

H2

H2
H2

ES

H1ES

M

PS

H1

PS
H2 H1

PS

H1

ES

ES

H1

H2

H2

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 06/2024

H1

Kennzeichen guten 
Physikunterrichts / Analyse von 

Unterricht und Unterrichtsvideos



Sport

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Transparente
Beurteilung und 

Messung von 
Leistungen und 

Leistungs-
entwicklungen

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende
erziehen und 

beraten

UPS - Diagnose der Lernausgangslage von 
einzelnen S*S/Lerngruppen im 

Sportunterricht

Individualisierte Lernangebote gestalten 

Fachdidaktische Konzepte und ihre 
Bedeutung für den SpU; Schaffung von 
Bewegungsvorstellungen und Konzepte 

zum Bewegungslernen

Vernetzung von Theorie und Praxis im 
Sportunterricht

Inklusion im SpU

Modelle zur Einführung von Spielsportarten

„Classroommanagement“ 
in der Sporthalle

Gesprächsführung / Impulse im SpU -
kognitive Phasen

(Nicht nur) digitale Medien im 
Sportunterricht

Feedback geben und erhalten im 
Sportunterricht

Kennzeichen guten Sportunterrichts -
kennenlernen und nutzen von 

Kriterien

Kompetenzorientierte Unterrichts-
und Reihenplanung;

fachdidaktische Grundlagen: KCs

Didaktische AnalyseBinnendifferenzierung im Sportunterricht H1

H1

H1

H2

H2

H2

H2

ES

H1ES

H2

ES
H2 H1

PS

PS

ES

ES

H1

H2

Transparente
und effiziente

Gestaltung von 
Unterrichts-

prozessen

Stand: 02/2024

Selbst- und Partnerdiagnosebögen im SpU 
erstellen, gestalten und nutzen

H1

Sicherheit im Schulsport

ES

Schulrechtliche Aspekte zur
Leistungsbewertung / Vorgaben in Hessen

Entwicklung und Bewertung von 
sportpraktischen und mündlichen 

Sportabiturprüfungen

Schriftliche Abiturprüfungen analysieren
und bewerten

Fachspezifische Methodenkonzepte, Soziales 
Lernen - Kooperationsspiele

Sportpraxis

Rituale und Regeln im SpU

H1



Medienbildungscurriculum

Dieses Foto von "Unbekannter Autor" ist lizenziert unter CC BY.

https://news.rpi-virtuell.de/2020/09/01/forschung-digitalisierung-von-religion/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Medienbildungs-
curriculum

Lern-
voraussetzungen 
diagnostizieren

Umgang mit 
unterschiedlichen 

Lernvoraus-
setzungen und 
Lernprozesse 

individuell und 
differenziert 

gestalten

Unterricht
kognitiv 

aktivierend, 
kompetenz–

orientiert und auf 
fachdidaktischen 
Prinzipien planen 

und gestalten

Integration 
von Querschnitts-

themen (z. B. 
Digitalisierung, 

Bildungssprache 
Deutsch, …)

LiG & MDFB – digitale Diagnosetools

LiG – gestufte (digitale) Hilfen

LiG – Strategie der KMK, Nutzen von 
Apps / Sicherheit im Netz

LiG – JIM & KIM Studie

LiG – Einsatz und Reflexion 
digitaler Werkzeuge im Unterricht

VEBB – Classroom Management & 
Feedback

LiG – Individualisierung und 
Differenzierung durch Medien

H1

H1

H1

H1

H1
H2

H1

H1

Transparente
und effiziente 

Gestaltung von 
Unterrichts-
prozessen

Stand: 03/2024

VEBB – Regeln & Rituale, 
Umgang im virtuellen Raum

H1

VEBB – JIM-Studie: Folgen für 
erzieherisches Handeln

H1

LiG – analoge und digitale Werkzeuge 
zur Förderung eigenständigem und 

kooperativem Lernen

H1

MDFB – Feedback H2

LiG – Bewertung und Feedback von 
Präsentationen

H1

MDFB – Binnendifferenzerung
(digitale) Hilfen

H2

LiG – Internetrecherche, Umgang mit 
Chatbots und KI

H1

MDFB – Beurteilen und Bewerten 
alternativer Leistungsformate H2 Transparente

Beurteilung und 
Messung von 

Leistungen und 
Leistungs-

entwicklungen

Selbst-
gesteuerte, eigen-

verantwortliche 
Lernprozesse 
gestalten und 
Kooperation 

fördern 

Lernende 
erziehen und 

beraten


